
zur Laibacher Zeitung.
E Ẑ 1Ü1. Dienstag den 24. November IL^ll).

Ncmtliche Verlautbarungen.
Z. 1719. (3) Nr. 3398.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
, Bei dem hiesigen Oberpostamte ist eine pro-

visorische Offizialenstelle mit 500 f l . Gehalt, ge-
gen Erlag einer Caution im gleichen Betrage,
erledigt, und der Concurs hiefür bis 10. k. M .
offen. — Was mit dem Beifügen verlautbaret
w i rd , daß die Bewerber um diese Stelle ihre
gehörig documentirten Gesuche, unter Nach-
weisung dcr Kenntniß einer slavischen Sprache,
im vorgeschriebenen Wege bei dieser Oberpost-
Verwaltung vor dem Ablauf obiger Frist ein-
zubringen haben. - Von der k. k. illyrischen
Oberpost - Verwaltung. Laibach am 16. No-
vember 1840.

H. 1726. (2)

> K u n d m a c h u n g .

Mittwoch den , 5 . Noytmblr l. I . wer«
den in den Vorm'llagsftundcn »n der h er
ortlgen Arntskarizle» 271 Z.nin«r 52 ^ / Pf.
Halbfrutht' Kle,en parlllnwe»sl g g ' " sogleich
bare Bezahlung an den Mtlsitneteliden ver,
äußert werden. — Kauflust,ae werben h'ezu
eingeladen. — Vom f. k. M>lltär«V«rpfteg<:
Haupt» Magazin. Laibach den l / . Novem-
ber 1840.

57ern»lschtk ^erlHUtbarungen.
Z . »729. (.) 2Ir. 2465.

<z d i c t.
Von dem k. k- Bezirksgerichte Prewald wird

hiemit bekannt gegeben: Gö sey übe, Ansuchen
deö Herrn Andreas Piano von Senosctsch, in die
executive Feilbielung der, dem Anton Tscheho.
vin von Nieverdorf «ehöriften, ter Herrschaft S « .
nosetsch «ui> Urb. Nr . '"/29 dienstbare, in Nie.
derdorf sud lüonz. Nr 1 gelegene, auf 2676 ft.
45 kr. geschaßten Halden Hübe gewilNget, und
seyen hiezu dic Termine auf den 9. Jänner , 6 4 ' , , .
Februar 184», und 1^ . März .U4, , mit dem
Anhange bestimmt worden, daß bei der ersten unl>
zueilen Feilbietung tie Pfa'idreaUl.n nur um
socr üdev cen Schählverth, ^gegtn dei der 01,t-

ten Versteigerung auch unter der Schätzung hint-
angefteben werden rvird.

Der Glundbuckscrtract, die Schätzung und
die LicuaNonsbedlngnisse können jederzeit hier ein»
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prewald am 2o- Sep»
tember <L^a.

Z . »7»l. (2) 26 Nr. 954. »222.
E d i c t .

Vom Bezirksqcricbte Nassenfuß wird biemlt
kund gemacht: (Zs sey auf Ansuchen deö Franz
Scheltina von Nafsenfuß, in die executive Feilbie-
tung der dem Joseph Ki ,n gchü»igen, gerichtlich
auf 46tt f l . geschähen, zur Herrschaft Klingenftls
5ul» Rectif. Nr . /»55 und 455 t iclisibar^n dreivier-
tel und fünfachtel Hofstatt sammt Gebäuden, und
dcr eben dahin »ub Berg « Register - Nr. 2 , , 3 ,
2 , 5 , L, 28, 32, 42 , 56 , 60, 65 und 27 »in»
dienenden Bergrealitätcn in Gabtrnig, pcw. schul»
diger 62 st. c. 5. c., gewilliget, und es seyen zu
deren Vornahme drei Tagsatzungen, nämlich aus
den 5o. September, 29. October und 26. No»
vembe» »L40, jedesmal früh 9 Uhr, im Orte der
Realitäten mi t dem Anhange festgesetzt worden,
daß solche bei der ersten oder zweiten Tagsatzung
nur um den Scbähungspreis oder darüber, bei
der dritten Fcilbietungslagfatzung aber auch unter
der Scdähung hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, der Grundbuchs»
extract und das Sckätzungsprolocoll können in die-
ser Gerichtgkanzlei täglich eingesehen weiden.

Bezirtsgericht Nassenfuh den l g . August ,640.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Tag-

sahunq hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
Bezirksgericht Nassenfuß den I , . October «64<».

Z »7>9. (2) 26 Nr. 246«.
F e i l b i e t u n g K . tZdict .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird össe«<lich
bekannt gemacht: Gg seyen über Ansuchen des I o -
s<ph Rupnit von S t Veiih, und in Etlctigung deö
mit dem Franz Scmenitsch von S t . Veilh abge-
führten VerhandlungsprotocoNeS vom l8. Scplem.
der d. I . , 3- 24L2, rregcn ihm von A„lcn Sorsh
von Hraschzhe schuldigen 54 ft- c. 5 c , zur Ad.
Haltung der mit hiergerichllicdem Besä e,de vom 3o.
Jänner ,640, Z . 260, bcwllllglen exccutlven Fei l .
bietungen des dcmGrundbuchc der Herrsch. W'ppach
»ud Nergr. Fol. 265, Nr. 35b, dienstbaren, un0
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auf laa st. M . M geschätzten Weingartens ü «.u.
nouxi genannt, drei Tagsatzungen, nämlich: für
den »5. December d. I . , dann l3. Jänner und ,U.
Februar k. I . , jedesmal Vormittags in Loco S l .
Beith mit dem Anhange beraumt worden, dah
diese Realität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzwert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werden
würde. Demnach werden hierzu die Kauflustigen
und sonstige Interessenten zu erscheinen eingeladen,
und tonnen die Schätzung, den Grundbuchs - Ex.
tract, dan« Berkaufäbedingnisse taglich Hieramts
einschen.

Bezirksgericht Wippach am 24. September
,84a.
Z^^T^) Nr. 2""/,„,,

E d i c t .
Vom vereinten Bezirksgerichte Radmanng.

wird aNqcmcin kund gemacht: (35 habe in der
Vxecutionösache der Kirchenvorstehung von Laufen
uno Vorherrschaft Radmannsdorf wider Mathias
Tsckebaus von Laufen, wegen an Messenstiftungs«
6c>pit>ile schuldige» 44 fl. 3 kr. c. ». c., in die
erecuiive Vcräuße,ung der dem Letztern gchori.
gen, in Laufen uno Praprotscde liegenden, rcr
Herrschaft Radmannstorf und Slein dienstbaren,
laut Protoco ls vom »7. September l8ao, Nr.
2o34, gerichtlich auf Z53 ft. ,o kr. dewerthetcn
Realitäten, und laut eben desselben Prolocslles
auf 6 ft.. »0 kr. geschätzten Fährnisse, gcwiliiget.
uno die diehfäNlgcu Tagsa^ungen abcr auf den
i5. December d. I , ,5 Jänner und l6. Fcdluar
184» , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr,
mit dem Anhange in Loco Laufen anaeovcnet,
d^k sowohl die Realitäten als auch die Fährnisse
nur bei der lchcen Tagsahung unter deni Schäl«
zungswerthe werden hintangcgcbcn werden.

Dciron werden die Kauflustigen mit dem Bei<
satze verständigt, daß der Grundduchsexlract, das
Sä)ätzungsprotocoN und die Licitalionsdcdinznisse
zu den gewöhnlichen Amtöstuncen in der Gerichts,
tanzlei deö künstigen I. f, Bezirksgerichtes Rad»
mannutorf enlgesehcn werden tonnen.

B°gthcrrschaft Bezirksgericht Ratmannidorf
am 5o. October ,64«.

Z . 1725. ( 2 ) ^ " ' Nr. « " / ^
E d : c t.

Vom vereinen Bezirksgerichte Radmannsdorj
wird allgcmnn tund gemacht: lZ5 habe in 5c,
Execuuonssache des Herrn Gregor Suppann von
Kropp, in die executive öffentliche Fcildictung des
dem Anton Pototschnig gehörigen, in Kropp(Zans,
Nr. 27 vorkommenden, der Herrschaft Radmanns«
dcrf dienstbaren Hauses, sammt A n . und Zuge.
hcr, und cem eben dieser Herrschaft dienstbarer
H-cdwaldanthcile u 5llell.iin I>owku, beide Rea
waten im gerichtlich erhobenen Schahungswercht
von 682 st. 40 M . M . , wegen schuldigen 5^4 ss
44 kr. gewMiget, die dießfälligen Togsahunget
aber auf den ^6. December d. I « , ^6. Iänne

und »3, Fcbvua? l 8 H , , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr in Loco Krcpp mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realitäten nur bei der ley-
ten Fcilbietungstagsatzung unter dem Schätzungs»
werthe werden hinlangegcben werde».

Davon die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden, dah der Grundbuchsextract
und die Licitationsbedingnisse zu den, geirohnlichcn
Amtsssunden eingesehen werden können.

Radmannsdorf am 20. October »t^o.

Z. ,7 ,0 . (3) I . Nr . »,57.
(3 d i c t.

Das Bezirksgericht der Herrschaft Nassenfuß
hat über?lnlangen derFrauMariaRendulNcb. die exe-
cutive Feilbietung der, ihrem Schuldner MolhiaS
Rormann von Dobrushkavas, wegen aus dem ge«
sichtlichen Vergleiche llcl«. 3s>. Upril l«2g zu
fordernden 6ou ft. Kapilal, Zinsen bis zum Zah«
lul'gslage, dann 9 ft. 5l>lr. Klags< und weiteren
Execulionskosten.' mit Pfand belegten und gericht»
lich geschätzten Mobilien bewiMgct, und hiezu den
3o. November, 22. December »640, und 29.
Jänner ,8^»,. mit dem Beisahe bestimmt,
daß die bei der ersten und zweiten Ftilbietung
nicht um ocer über den Schähwenh an Mann
gebrachten Fährnisse, bei der dritten auch unter
demselben verkauft werden.

Wozu Kauftustige an obbcstimmten Tagen
nn Orte Dobrushtavas zu erscheinen eingeladen sinv.

BezirksgerichtN.ssenfuß am2o. Octobe» »8!»ft.

Z. !7 l5 . (3) N r . «^62.
E d i c t .

Womit bekannt gemacht wi rd , daß die drei
Jahrmärkte zu I d r i a , nämlich am »6. M a i , 2».
September und 4 December jeden Jahres, welche
in Folge hoher Guberliial « Verordnung vom 2d.
Aprll lü4a, Nr, »0586, widerrufen worden sind,
inGcmähheitderspätern h. Gubernial-Verordnung
vom 26. ?lugust >8^a,Zahl 2 ,7 ' t t , in Hintunf l
wieder in der bisherigen Ordnung werten abgehal»
ten werden.

K. K. BezilkZ-Obrigkeit Idria üm »6. No/
vember ,640.

Z^7'7- (2)
Haus-Verkauf.

^ Das Haus Nr . 21 auf der S t .
Peters-Vorstadt, Wasserseite, beste-

' hend aus 10 Zimmern sammt Zu-
/ gehör und 2 Kellern mtt eisernen Thü-
° ren, dann elnem kleinen Garten,
! ist aus freier Hand zu verkaufen.
- Kaufliebhaber belieben sich an den
,- Eigenthümer daselbst zu ebener Erde
r zu verwenden.
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Z. !7'2. (3)

Mithoher obrigkeitlicher Bewilligung gibt

a u s T i r o l ,

sich die Ehre, bekannt zu machen, daß
sie mit ihrcn im In -und Auslande als

echt und "gut erprobten

Mitteln zur Vertilguna der Wan-
zen, Ratten, Feld- u. Hausmäuse

h i e r a n g e k o m m e n ist.
Diese Vertilgungsmittel sind durch

Aerzte gerichtlich untersucht, und sowohl
für die Menschen als alle Thiere, mit
Ausnahme des benannten Ungeziefers, für
.^nzllch unschädlich befunden worden. -
Ferners empfiehlt sie sich mit ihrem echten

Schweizer Krauter-Oel
zum Wuchsc und Verschönerung der Haare,
so zwar, daß man sich nach einigem Ge-
brauche von der Wahrheit und besten Erfol-
ge überzeugen wi rd ; dann biethet sie an zur

Färbung der rothen und grauen
Haare ein unschädliches Pulver,
wie auch zur Verfeinerung der Haut und

Vertreibung der Sommersprossen

echte Mailänder Seife;
dann sehr gute

Fleck-Seife für Seiden- und
Wollen-Stosse.

D a ihr hierortiger Aufenthalt nur
den Markt über seyn w i rd , und ihre vor«
benannten Artikel in allen Orten den be
sten Erfolg gezeigt haben, so empfiehlt sie
sich bestens Allen, welche davon Gebrauch
machen wollen, zur geneigten Abnahme
um die billigsten Preise.

Ihre Verkaufs-Hütte ist im er-
sten Gange Nr. 29.

Z. l7'ä- (3)

Eine Dreschmaschine^
welche sowohl mit Händen als auch
mit Wasser getrieben, wie von Pfer-

den bedient werden kann, mit be-
weglichen Schlägeln versehen, und
überhaupt auf eme neue und sehr
vorthcUhafte Art verfertiget ist, die
in der nämlichen Zeit elien so viel
als vier Menschen verrichten kann,
ist in der Schischka Nr . 63, im
Hause des Herrn Posch, um einen
billigen Preis käuflich zu haben.

Z. !7'6. (3)

Ernestine Nöetz,
empfiehlt sich mit einer

approbirtenPutzseife,
womit jeder Fett- und Firniß-Fleck
aus Seide, Tuch, Merinos, Tibeth,
und allen Gattungen Woll-Stoffen
ausgeputzt werden kann, ohne der
Farbe zu schaden.

Ich schmeichle mir , daß noch Je-
dermann mit dieser Seife zufrieden
war. Auch empfehle ich ein approba-
tes „Hühneraugen - Pflaster" bestens.

Zu bekommen vor dem k. k. Ta-
bakamt. Das Stück pr. 10 kr. C. M .

Der Aufenthalt ist bis zum 28.
November.

Z. 1720. (2)

Anton Schan,
gewesener Traiteur in der S t . Peters' Ca-
serne, hat seit 1. d Mts. das ebenerdige Lo-
cale im Hause des Herrn Ve las t i , Gra-
discha-VorstadtNr.5, unter dem Aushang-

fchilde zur goldenen Traube bezogen,
und empfiehlt sich zum geneigten Zuspruche,
da er sich eifriast bestreben wird, durch gute
Weine und ^ewiß schmackhaft zubereitete
Speisen den Anforderungen der ? . ^ . Her-
ren Gäste zu entsprechen.

Die Mittagskost wird daselbst unter
besonders annehmbaren Conditionen ver-
abfolgt.
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Ginladung zur Mänumeration
durch d,e

Carl Gerold'sche Buchhandlung in Wien,

auf das

der

W o h l t h ä t i g k e i t .Auf Veranssaltung des Herrn ^ o f e p h
W a c h e , Agenten des Institutes der barm-
herzigen Sckwestern in W l e n , wnd noch lm
laufe dieses Jahres, nach dem Bclsplele ahnll-
cher Unternehmungen m den letzten Jahren,
zum Besten des obn genannten Institutes m
einem der hiesigen Theater eme dramatische
Vorstellung Sta t t f inden, wozu W»ens vor-
züglichste Dramatiker elnactige Stücke llefer-
ten, die nur bei dieser Glegenheit und sonst
Nicht wieder aufgeführt werden sollen.

Um abe« die für den angegebenen Zweck
erlangten werthuoll<n dramatischen Dichlun.
gen dem großen Leftpublicum nlcht vv'zuem,
halten, und zu leich auch noch andere ausge«
zeichnete Schrlftst.ller des Vaterlandes an e,<
ner so edlen und patriotischen Ha^dlunä, als
d,e Unterstützung des I"stltutes d r bar.nher.
zigen Schwestern ist, The»! nehmen zu lassen,
w»rd Herr Joseph Wache unter dem Tltel :
„ A l b u m der Wohl thät igke i t " eine Samm.
lung höchst anz,eh«nder schr,ftstellerlscher Bet»
trage in Druck erschemen lassen, deren ganze«
srtraa dem Institute gewidmet »st.

Als Mi tarbei ter sind bis jetzt zu nem
«en, dle Herren: Athanasius, Au^«sy, Bau«
ernfeld, Böhm. Carlopago, Eastelli, Deinhard^
stein, Enk, Feuchterslebm, F'hmger, Frankl,
Franz aus Bcaunau, Grillparzer, F. Halm
Hammer-Purgstall, K^ltenbaek, Kaltenbrunner
Kuffner, Leitner, Leo'tschnigg, Löwe, Lö
wenthal, Pannasch, P'echtler, Pyrker, Schll
l ing, Schleifer, Schulelka, Fst. Schwarzenderg
S ldl, Slierle-Holzmeister, Sträube, T!«a

buschnlgq, Vog l , Weidmann. Wießner, Wit«
thauer und Zcdlih; di? Frauen: Pichler. Re-
mekhazy urid Welssenthucn.

Musikalische Bei t räge haben die H r«
ren: Houe.i, Proch und Tcyfr,ed ; artistische
Zugaben d<e Herren: Fendi, Kupelwies^,
Füyr,ch, Kriehuber, Vongiovanni, Höf<l u.
A. gesoendet.

Unentgeltliche Besorgung des Druckes hat
die rühml'ch bekannte Offizin von A , , t .
S t r a u ß ''el. Wi twe ; unentgeltliche ^lefernng
der M^lsikb llag n Herr M e c h e t t i , k. k.
Hof - , Kunst, und Musikalienhändler, mit
Berücksichtigung d s edlen Zweckes, großmü-
thigst übernommen.

Da d?r Druck berei's deaonnen hat, und
um dle Mitte Decembers zuversicktl ck beendigt
s<yn w i rd , so säumt die mit dem Debit des
Wertes für I n « und Aulla»d beauf-ragte
unterzeichnete Buchhandlung nicht lanqer, suf
das ^scheinen dieser aus so mensbendfreundli»
ch?n Beweggründen hervorgeaangsnen Samm«
lung höchii gediegener und gehaltvoller «ufsay«
aufmerksam zu machen und zur Pranumeration
einzuladen, die »m Vetraze von 3 st. ?« M .
bei dem H e r r n H e r a u s g e b e r , Gtadt,

- Ballvlatz, N r . 23 < im «rstn Stock; ferner
' in Anbetracht seiner uneigennützigen Mitwar«
, tun^ bei dem Kunsthändler H e r r n M e H e t t
, und i n der u n t e r z e »chet e N Buchhanb-
' l u n g hiermit eröffnet r r i d .
- Höhere Beträge werden besonders quittirt.
, W l t n , den 26. October ,840.
« Carl Gerolv'fche NuchhanvIunF

I n Laibach besorgt Bestellungen darauf die

" Buchhandlung.



scours vom 19. Oabrmber 18W.
Mittelvrtik,.

Verlost» Obligation., Hofkam°/zu5 v.H. ) io^z,̂ H

«lal. Odliaat. v. Tirol, Vo» izuZ ,/z v.HV ^ —
arlberg und Salzburg f >

Darl. mit Verlos.v. I »»34 für 5oc>N. (in CM.) 69, ,j»
detto dctto v. I , ,ll,'9 für 25c» fl. (in CM.) 2q5 5l>6
dello detto v. I . »839 für 5o fi. (in CM.) 5q , j i6

Wien. Stadt.Vanco,ObI. ̂  2 ^2 v. H. (in CM.) 64 ,44
Aerar. Domest,

vdl<g<,lionen d«l Stand«,' . (E. M,j (C.M.)

ob d«r Enns, von Nol).^zu«lj«V.H. f 64 —
«Nln, Mährt,,, Schle.^zn2 , ^v .H . > — —
fien.<3>teyermark,Kärn«^zu2 v .H . ^ -» —
»<n. Nraili, Görz undf zu » 2l4vH. H »^
d«sW.Oberk.AmttS ^ /

Central- Casse^Ainveis. jährlicherDilcvnlo4P<3t.

VietreiÄ Durchschnitts-Wreise
in Laibach am 2». November i94o.

Mark tp re i se .
Ein Wien. Mehcn Weihen . . 3 fi. L kr.

— — Halbfrucht . — » — »
— — Korn . . . 2 « 7 ,
-— — Gc is te . . . » « 5c» ,,
— — Hirse . . . 2 » 3 »
— — Heiden . . — » — »
— — Hafer . . . > » 2» ' / 4 »

Vermischte Verlautbarungen.
Z. «724. ( ' ) ^ - l^53.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte SHneeberg wird
' hiermit bekannt gemacht: Es sey in der Execu«

tionösache des Her,n Ignatz Ienzhizh, und der
Mar ia Alko, al'5 Vormünder der Johann Arko'schen
Pupillen von Reifniz, qegcn Andreas Dougan von
Laaü, in die executive Feilbictung der, dem Letztern
gehörigen, der lcbl, Stadtgült Laas «ud Urb. N r .
27, Rect. Nr . 21 dienstbaren, auf 35o5ft. gericht.
lich geschätzten Realitäten, wegen schuldigen 100
fl . Klags- und ExecutionSkosten, qewiN'gct, und zu
diesem Ente seyen drei Feilbietungstcrnnne, auf
den 24.Dccem. »L^c», den 25. I ä n n . und 25. Febr.
»6^»,jedesmalVormittagum9 Uhr in locoLaas,mil

' dem Beisatze angeordnet worden, daß diese Rea.
titäten nur bei der dritten Feilbietu„g unter dem
Schätzungswerte hintangcgeben werden würden.

Die L'lc'ltationZbedingnisse, daö Schätzungspro.
'tacoll und der Grunebuchsextract tonnen täglicl

zu den gewöhnlichen Ämtsstunden in dieser Amts«
tanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schne«berg3,. October,640.

Ein in der Stadt, Hauptgasse lie-
gendes laudemialfreies, zu jedem Er-
werbsbetriebe geeignetes Haus, ist um
ein rein 7 pCt. rentirendes Capital,
wovon ein großer Theil erliegend
bleiben kann, aus freier Hand zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft im Zei-
tungs-Comptoir.

L iterarische Anzeigen.
Bei Agna? A l . Wdlen v N le inmHyr ,

Buchhändler in Laib ach, ist zu haben:

Das allerhöchste

StüMpel - W M
v o m

27. Jänner i«40.
Folio. PreiS ^0 kr.

—,— »«
Eben daselbst ist noch zu haben,:

S u r t S p r e n g e r s
V e r s u c h

cincr

pragmatischen Geschichte
Arzneikunde.

Fortgesetzt
I>. Burkard Eble,

f f Maimcnts.'Felda^te und Blbliochekar der me^
^icin chinua. Ioscphs.-Akadem.e )c. 3c. '

^ <5^ ! ,5 ten T h e i l e s zweite Abtheilung, enthaltend:

' ^esckicktederpractischenArzncikunde (Systeme,
' Vmw vom Jahre

i860 — 1c>>55.
' gt. L. Wien 18^0. Pre iS 5 st. C. M .
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Ferner sind nochhicr v o r r a t h i g :

Nie Mutter.
Eine allgemein faßliche, natürliche

Darstellung
aller sowohl auf die Erzielung einer glücklichen
Entbindung als auch auf die erste Pflege des
Neugebornen einwirkende Verhältnisse; nebst ei-
ner Berichtigung der gewöhnlich in Bezug auf
diesen Gegenstand herrschenden volksthümlichcn

Irrthümer.

Zur Belehrung für junge Mütter.
Nach dem Englischen

v o n
Dr. Georg Preyß,

Chefarzt im k. k. GarnisonS-Artillerie-Distritte zu
Wien, der hiesigen medicinischcn Facultät und meh-

rerer gelehrten Gesellschaften Mitglied und
Correspondent«:« 5c.

Wien 1339, in Umschlag broschirt 1 si. C. M .

D e r

Seidenraupen - Wärter
m der

B r i a n z a,
oder-

practische Anleitung
zur Cultur der Seidenraupen.

Ein Auszug aus den besten und neuesten Werken.
Aus dem Italienischen, mit Anmerkungen

v a n

Franz Morawek,
A p o t h e k e r.

Wicn 1340. 8. 36 Seilen, in Umschlage broschirt.
P v e i s 20 kr. C. M .

Oic. Dos. Oreih. v. Jacguin's
A n l e i t u n g

Pflanzen-Kenntniß.
Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage.

V o n.

Joseph Franz Fryh. v. Iacquin.
22. Wicn ^8^0, in Umschlag geh. 1 fi, 12 kr. C. M.

Succinctum Jamatologiae Systema.
A u c t o r e '

Dr. Joachirao Kopetaky.
gr. 6> Yimiobonae L839.» geheftet 1 fl-

Jäger, D'-. Fr. , dse cgyptische Augenent-
zün?ung. Zufolge ancrhöchsten Auftrages her»
aufgegeben. Wie» »LHo, 3o kr.

M ü l l e r / I . O., das Kaltwasser in seinen
helkräftigen Beziehungen zu Zahnkrankhciten;
al5 Anleitung zur begründeten und z^eckgema«
ßcn Anwendung dicscü Heilmittels; mit dc«
sondercl Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse t ls
nicdlarztlicden Publicums dargestellt und durch
Krankengeschichten erläutert. Wien 1^0. ^5kr.

Gundmger,A , Theone der Wolken, oder
Ncpheleologie nach ihrem neuesten Stan^punc»
te bearbeitet. Wien i34o. /̂ 5 kr.

He id inger , Llndr-, Ratdgeder für ven B ü r -
ger und Fremden in Wien, oder Belehrung,
wie sich derfcldc dei Gerichts., Polizei. u»5
andern dssenlllchcn Behörden, mit welchen el
in Berührung kommt, zu benehmen habe.Mit
den nöthigen Fo>mularen. Wicn 2640. 40 t>.

Jordan, Ios. Ritter v., Grundsätze über
die Abschätzung der Landgüter, zur Prüfung
der Oeconoinen, Forstvcrständigen und Rechts«
gelehrten entworfen, Zweite, nach rationellen
und practischcn Principien gänzlich umge^l«
beitete Auflage vonPH. Rothkdgcl. Wlcn iü3 I .
2 ft. 46 lr.

S t r a h l , A , das alte und dc,s neue G r i e -
chenland. Sine Parallele, gezogen auf einer
Reise nach Rthen und del Morea. Wien ,640»

Nichter, W., Serbiens Zustande unter dem
Fürsten Milosch, dis zu dessen Rcgierungsent«
sagung im Jahre »Ü5<). Eine Darstelluna der
jüngsten Ereignisse, ShavaLteristir des serb'l'
schen BolkeS, und Abriß einer Topographie deÜ
FülstemhumS. Leipzig ,6^a. 45 kr.

Tha l , E., Serbiens Neuzeit, in geschicht-
licher, politischer, topographischer, statisiischzr
und cullurhistorischer Hinsicht. Leipzig, ig^o.
l ft. »2 kr.

Der Orient in seinem gegenwärtigenZusian-
re, mit Rückblicken auf die Vergangenheit,
dargestellt in einer Reise über <Zons!antinot>el,
Kleinasien, Serien und Palästina. Wien »L^o.
, st, 3c> tr.

Kovum missale romanum, ex decreto sa-
crosancti concilii Tridentini rcstitutum S. Pii
Pontif. Majcimi jussu editum Clcrnentis VIII.
et Urbani VIII. auctoritale rccogniturn in quo
missae novissirne sanctorum, accurate sunt
dispositiae Venctiisi836. ©djvcibpapter gfl.'

Hauber, M . , vollstanoiges ratyolljches Ge-
betbuch. Neueste, durchaus verbesserte, mit allen
in den k. t. österleichischen Staaten eingeführten
Kirchengebeten und Gesängen vermehrte, mit 5
Kupfern verschönerte, in reinem, leicht le^barcrn
Drucke, auf gutem Papier abgedruckte Auflage,
(33 Bogen"— 6nL Seiten), geheftet 54 kr.

Hunolot, P. F., auserlesene Predigten,
zeitgemäß bearbeitet von einem katholischen Oeist»
lichen. Vier Bände. 5 ft.



Z. :6?3. (5) ' " - 96» —

U e b e r m 0 r g e n
erfolgt

durch D l . Coith's Sohn und Comp. in Wien die letzte Güter-Lotterie-Ziehung
in diesem Jahre, der großen Güter

IelsOan, Semlsch
Lllulörzall,

wofür eine bare

Ablösung von Gulden 2 0 0 0 0 0 W. W. gebothen wird.
Diese so ausgezeichnete Lotterie enthalt 2 3 . 9 0 3 Treffer, welche .laut Ausweis

gewinnen Gulden (^^ /c^^ (^ (^ (^Wiener -M

und in Treffern von Gulden

300000, 100000, 60000,
30000, 21000, 13Z00,
11000, 10500, 10000,

W . W . u. f. w. bestehm.
Die Gratis« Gewinnst« Vctien haben laut Ausweis für sich aNein Gewinnsse von

Gulden 100000, 21000, 11000, 10500, 10000 W. W. «.,

zusammen Gulden S ^ H ^ O O O W. W. betragend.
Diese Gratis-Gewinnst-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem in

der Hauptziehung auf die Güter und alle übrigen Gewinnste mit.
Der geringste Treffer der gezogen werdenden KOOO G r a t i s - G e w i n n s t - A a -
t i e n besieht in 3«5 st W. W ; auf eine solche reich do t i r teGra t i s .Gewinn f t -

A c t i e können demnach im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer.

von 2 0 0 , 0 0 0 und 100)000 Gulden,

zusammen Gulden 3 0 0 . 0 0 0 Wiener-Wahrung,
sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnste fallen.

(Z. Intel . -Blat t Nr. 141. d. 24. November i34o.) 2
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D n kleinste gezogene Gewinn der Hauptziehung ist 20 fl. W- W.
Bei Abnabme von 5 Actien wird eine G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e / wel-

che wenigstens^ fl. W W gewinnen muß, unentgeltlich verabfolgt.
Die Actien einzeln, odcr in Parthien zum Originalpreise sind in

Laibach bei qefertigtem Handelsmanne zu haben, wo auch vielerlei Com-
pagnie-Spiele, bis auf mehr als 100 Actien eröffnet sind. Bei dem
einem splclt man auf 43 Actien, und kann doch 60,000 fi. gewinnen.

30h. OV. VMntscher.
Sechste Auflage!!

Bei Feroinand Eolen v. Kleinmayr, Buch-
yanbler in Klagenfurt, ist erschienen und bei

Sgna? Goten von Rleinmayr
Buchhändler in Laibach, zu haben:

BVAKGELJI
i n

BraiBje ali Pisina.
na use nedule iji iaienitne prasnike zeliga.

leta in tudi na use dni Ivetiga Posta.
Nachdem die Exemplare der früheren Auf-

lage ganzlich vergriffen waren, ist man zur
Wiedcrauflage dieses Evangelicnbuches geschrit-
ten. Daöselbe wurde durchgesehen, und in Hin-
sicht auf die Rechtschreibung zweckmäßig ver-
bessert. Um es brauchbar zu machen, nahm man
in dasselbe nicht bloß die gewöhnlichen Litaneien
und Kirchcngcbethe auf, sondern es wurden,
wie man es mehrseitig wünschte, den Evange-
lien auf alle Tage der heiligen Fastenzeit auch
die betreffenden Episteln beigefügt. Die Sprache
ist allen Slovene» in Karnten, Kram und Breyen
inark leicht verständlich.

P r e i s : steif gebunden, 26 Bogea stark,
40 kr . , auf Schreibpapier in Halbfranzband
1 st. Conv. Münze.

G r u n d r i s s e
e i n e s

vollständigen Systems

Staatsarzne ikunde
f ü r

Aerzte, Sanitatsbeamte und Rechtsgclchrte,
v o n

Georg M a t h . Tporer ,
k.k.Gubernialrach und Pcolomcdicus in Laibach.

Gr. 6. Klag lUUN 46H7. I n Umschlag drosch.
5'7 1 ft it.M.. . .

D,c in'der neuesten Zeit k/aftvoll sich erhe.
dcnte VcrvoNkslMNUng dkl öffentlichen MeL'zlnal«

pflege, wodurch 5en Staatsoefw^ltungen, zur I r «
ziclung der hohen Regielungsabsichte», in der fester«
Begründung res physischen Gemeinwohles stetg g«c
delhlichere Mi t l c l zugeführt werden, machen jeoe
Elscheinung in dem Gebiete dieser hohen Anforde«
rung cr'vünscht, sobolo eine wirkliche Forderung
des dicßfäNigcn wissenschaftlichen SlrebenS hiedurch
begründet wird. Der Verfasser gegenwärtiger
Schrift, welchem die Ohre zu Theil ward, seine,
i,n Jahre »633 bei Carl Gerald in Wien erschienene,
«Abhandlung über die fieberhaften Polkstrankhei-
ten", auch schon als öffentliches Vorl«sebuch erho«
den zu sehen, hat die Grundsätze eines vollständi-
gen Systems der Staatsarzncitunde hier auf eine
A«t dargestellt, wie sie bis nun noch dem ärztlichen
Publikum nicht bekannt waren. Vielseitige 6r«
fahrung, tiefes Forschen, unermüdetes Streben
nach Wahrheit, und ruhiger Kampf gegen die mel-
fachcn Beiirrungesi und Vorurtheile sind die Stü t -
zen, auf welchen seine Ansichten in der Darstel-
lnngdesGanzen beruhen. Wenn auch diese Schrift
^ie lahNosen Mängel in der praktischen Staatsarz»
neikunde, welche von der, auf den gewöhnllchen
Lehrkanzeln votgetragenen sehr verschieden erscheint,
nicht zu beheben vermag, so können doch ohne
Zweifel durch dieselbe jene unendlich mannigfaltigen
Mi t te l »nd Wege, welche zur festern Begründung
des physischen Menschenwohles führen, leichter er»
farsHt, und der kritischen Beurtheilung unterzozen
werden, damil die wohlchätige Zeit durch die Kr«
lentttmß der Wahrheit ihr gedeihliches Wirken d«m
vorgefaßten edlen Bestreben nicht versage.

H a n d b u c h
z u r

Geschäftsführung

AMirthschaftsämter
ü b e r h a u p t , u n d

mit besonderer Rücksicht auf

Inner- Oesterreich und I l lyrien,
v o n

3oh. Mep. Nainer v. Nmdenbiichel.
^s. ö. I l , Umschlag broslhitt i fi.l2lr.E. Vt.^


